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Bundesamt für Umwelt BAFU

Einsprachen gegen Freisetzungsgesuche für gentechnisch

veränderte Pflanzen

04.07.2007 - Gegen die drei Freisetzungsgesuche für gentechnisch veränderte Pflanzen der
Universität Zürich und der ETH Zürich sind 29 Einsprachen von Bürgerinnen und Bürgern
sowie Organisationen sowie 10 Stellungnahmen von Verbänden eingereicht worden. Das
BAFU wird voraussichtlich bis Ende August die Freisetzungsgesuche beurteilen.

Die Universität Zürich und die ETH Zürich wollen gentechnisch veränderten Weizen sowie eine
Kreuzung zwischen Weizen und einem Wildgras zu Forschungszwecken im Feld untersuchen. Die
Versuche sollen von 2008 bis 2010 in Reckenholz, Zürich, sowie in Pully bei Lausanne
durchgeführt werden.

Die Universität Zürich und die ETH Zürich haben deshalb im Februar beim BAFU entsprechende
Freisetzungsgesuche eingereicht. Der Eingang dieser Gesuche wurde am 15. Mai 2007 im
Bundesblatt publiziert. Innerhalb der 30-tägigen Auflagefrist sind gegen die Gesuche 29
Einsprachen eingereicht worden, allein 27 gegen den Versuch in Pully. Alle Einsprecher haben
auch Rechte als Partei im Bewilligungsverfahren angemeldet. Das heisst, sie wollen später
allenfalls Rekursmöglichkeiten beanspruchen. Erste Rekursinstanz ist das
Bundesverwaltungsgericht.

Beurteilung der Gesuche bis Ende August

Das BAFU wird nun voraussichtlich bis Ende August die Freisetzungsgesuche beurteilen. In das
Verfahren eingebunden werden Fachstellen des Bundes (Bundesamt für Landwirtschaft,
Bundesamt für Gesundheit, Bundesamt für Veterinärwesen, Eidgenössische Fachkommission für
biologische Sicherheit EFBS, Eidgenössische Ethikkommission für Biotechnologie im
Ausserhumanbereich EKAH) sowie Fachstellen der Standortkantone Zürich und Waadt.

Auskünfte

Georg Karlaganis, Chef Abteilung Stoffe, Boden, Biotechnologie, BAFU, Tel. 079 415 99 62
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Weitere Informationen

Drei Freisetzungsgesuche für
gentechnisch veränderte
Pflanzen eingereicht
(15.05.2007)

Freisetzungsversuche mit
gentechnisch veränderten
Organismen oder pathogenen



04.07.2007 11:50 UhrBAFU - Einsprachen gegen Freisetzungsgesuche für gentechnisch veränderte Pflanzen

Seite 2 von 2http://www.bafu.admin.ch/biotechnologie/04490/04862/index.html?lang=de&print_style=yes

Bundesamt für Umwelt BAFU
info@bafu.admin.ch | Haftung, Datenschutz und Copyright

http://www.bafu.admin.ch/biotechnologie/04490/04862/index.html?lang=de

Organismen

Faktenblatt "GVO-
Freisetzungsversuche:
Verfahrensablauf und
gesetzliche Grundlagen" (pdf,
89 KB)


